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Autobahn 1 von Luxemburg nach Trier

Auf drei Rädern unterwegs
Fahrer unter Drogeneinfluss

Ein Autofahrer, der Drogen ge-
nommen hatte, sorgte am Don-
nerstag um 21 Uhr auf der Auto-
bahn 1 von Luxemburg nach
Trier für Ärger. Er fuhr Schlan-
genlinien und fiel einer Streife
bei der Ausfahrt Munsbach/Nie-
deranven auf. 

Er musste längere Zeit auf drei
Rädern unterwegs gewesen sein.

Der Wagen verlor Teile. Mit einer
Patrouille aus Grevenmacher
versuchten die Polizisten aus Lu-
xemburg, ihn auszubremsen,
und wurden gerammt. Es gelang
ihnen, das Auto zu stoppen.
Beim Fahrer wurde Marihuana
gefunden, und er wies Zeichen
von Drogeneinfluss auf. Er
wurde verhaftet.

Blumen für die Opfer des Hurrikans Katrina: US-Botschafterin Ann L. Wagner
gedachte der Tragödie.  (Foto: Gaby Disewiscourt)

Gedenkminute für die Opfer des Hurrikans „Katrina“

Gebete in der US-Botschaft
George W. Bush erklärt 16. September zum Tag der Erinnerung

Im Verlauf einer besinnlichen
Feierstunde, die gestern Vormit-
tag bei strömendem Regen auf
dem Gelände der amerikani-
schen Botschaft stattfand, wurde
der Opfer des Hurrikans „Katri-
na“ gedacht.

In Gegenwart luxemburgi-
scher und amerikanischer Ver-
einigungen erwähnte US-Bot-
schafterin Ann L. Wagner, dass
US-Präsident George W. Bush
den 16. September zum ameri-
kanischen Nationaltag des Ge-

bets und der Erinnerung an die
Opfer des Hurrikans erklärt hat.
Nach ihrer Ansprache und der
Blumenniederlegung folgte eine
Minute der Besinnung und des
Gebetes.

An der Feier nahmen mehrere
Vertreter der „American Luxem-
bourg Society“, des „Musée na-
tional d’histoire militaire – Die-
kirch“, „General Patton Memo-
rial Museum – Ettelbrück“, der
„American Chamber of Com-
merce“ in Luxemburg, „Cercle
d’étude sur la bataille des Ar-
dennes“, „Groupes de re-
cherches et d’études sur la
guerre 1940-1945“, „American
Business Association Luxem-
bourg“, „American Women’s
Club of Luxembourg“ und „US
Veterans Friends Luxembourg“
teil. 

Um ihren amerikanischen
Freunden ihre Solidarität auszu-
drücken und die notleidenden
Familien in Mississippi, in
Louisiana und in Alabama zu
unterstützen, starteten sie die
Kampagne „Katrina Relief
Fund“, deren Schirmherrschaft
Großherzog Henri übernahm.
Spenden für die zahlreichen Op-
fer werden über das Konto
LU10 0019 2155 0265 5000
(BCEELULL) entgegengenom-
men. (Jds)

Unfall bei Redingen: Ein Verletzter
Gestern um 16.15 Uhr stießen
zwei Fahrzeuge auf der Land-
straße von Kreuzerbuch nach
Saeul zusammen, weil ein Fah-
rer die Kontrolle über sein Auto
in einer Rechtskurve verlor – er

rammte ein entgegenkommen-
des Fahrzeug. Der Unfallfahrer
wurde leicht verletzt, an den Au-
tos entstand hoher Sachschaden.
Vor Ort war die Equipe d'inter-
vention Redingen. (Foto: Coryse Muller)

Voller Einsatz der Rettungskräfte in der Innenstadt von Grevenmacher. (Foto: Anne-Aymone Schmitz)

Brand in Grevenmacher

Wohnung wurde Raub der Flammen
Hoher Materialschaden / Keine Verletzten

V O N  A N N E - A Y M O N E  S C H M I T Z

Hoher Sachschaden entstand gestern
Abend gegen 19 Uhr bei einem Brand
in einer Appartementwohnung im
Dachgeschoss eines Geschäfts- und
Wohnhauses an der Ecke Grand-Rue/
Route de Trèves in Grevenmacher. Die
Wohnung wurde völlig zerstört. Glück-
licherweise wurde niemand verletzt.

Beim Eintreffen der 80 Feuer-
wehrleute der Feuerwehr aus

Grevenmacher, des Einsatzzen-
trums Mertert-Wasserbillig und

aus Wormeldingen, stiegen be-
reits heftige Rauchschwaden aus
dem Dachgeschoss. 

Zu einem bestimmten Zeit-
punkt wurde sogar eine Ausbrei-
tung des Feuers auf die angren-
zenden Wohnungen und Häuser
befürchtet, so dass die Einwoh-
ner vorsichtshalber evakuiert
wurden. Aufgrund des schweren
Zugangs zu dem Gebäude muss-
ten die Feuerwehrleute den
Brand von der Leiter des Ein-
satzzentrums Mertert-Wasser-
billig angehen. Währenddessen
verschaffte sich eine mit schwe-

rem Atemschutz ausgestattete
Feuerwehrgruppe Zugang zum
oberen Stockwerk, um die Flam-
men zu löschen.

Um ein im Hinterhof gelegenes
Gebäude vor einer Ausbreitung
des Feuers zu schützen, wurde
die hauptstädtische Berufsfeuer-
wehr mit einer zweiten Auszieh-
leiter vor Ort beordert. Binnen
einer Stunde hatten die Feuer-
wehrleute den Brand unter Kon-
trolle.

Die Löscharbeiten, die unter
der Leitung von Kantonalinspek-
tor Jos Schummer durchgeführt

wurden, dauerten bis kurz nach
21 Uhr an. Im Einsatz waren
insgesamt 80 Feuerwehrleute
mit 13 Einsatzwagen sowie die
Freiwilligen Rettungshelfer aus
Mertert mit mehreren Kranken-
wagen. Vor Ort weilten ebenfalls
der Leiter des Einsatzzentrums
Mertert Marc Mitten sowie der
Leiter der Feuerwehr Grevenma-
cher.

Die Beamten der Polizei Gre-
venmacher nahmen die notwen-
digen Erhebungen vor. Vor Ort
war ebenfalls der Regionaldirek-
tor der Polizei, Philippe Schranz.

Ettelbrück und Warken

Problem mit
Trinkwasser
Leichte Probleme mit dem
Trinkwasser wurden ges-
tern vom nationalen Labo-
ratorium für Ettelbrück
und Warken gemeldet.
Analysen, die eine Privat-
firma regelmäßig für die
Gemeinde Ettelbrück
durchführt, hatten einen
zu hohen Wert an Koli-
bakterien in drei Wasser-
reservoirs Haardt, Knepp-
chen 2 und Camping fest-
gestellt. Betroffen vom bak-
teriologischen Problem
sind die Rue Abbé Joseph
Flies und Rue Michel We-
ber in Ettelbrück sowie die
Ortschaft Warken. Obwohl
keine direkte Gefahr für die
Gesundheit bestehen soll,
wurde dem Wasser sofort
nach der Feststellung des
Problems Chlor zuge-
mischt. Eine tägliche Chlo-
rierung wird sich dem Et-
telbrücker Bürgermeister
Jean-Paul Schaaf und dem
Gemeindetechniker Roger
Fetler zufolge bis kommen-
den Freitag hinziehen. Drei
Tage nach der letzten Chlo-
rierung werden dann neue
Analysen durchgeführt, die
dann darüber entscheiden,
ob das Ettelbrücker Trink-
wasser wieder „sauber“
ist. In den kommenden Ta-
gen kann es vorkommen,
dass den Benutzern beim
Zapfen von Trinkwasser
veränderter Geschmack
und Geruch auffällt. „Die
Bevölkerung der Gemeinde
Ettelbrück ist es nämlich
gewohnt, unbehandeltes
Wasser aus lokalen Quellen
zu benutzen und zu trin-
ken“, so Roger Fetler. (mil)


